EP 0633 012 B1

VAR O A
(19)

0 European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 0 633 01 2 B1
(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) Int. C1.5: A61H 33/00

Hinweises auf die Patenterteilung:
01.12.1999 Patentblatt 1999/48

(21) Anmeldenummer: 94108431.1

(22) Anmeldetag: 01.06.1994

(54) Diise fiir eine Wanne
Nozzle for a bathtub
Injecteur pour baignoire

(84) Benannte Vertragsstaaten: (74) Vertreter:
ATBECHDEES FRGBITLINL Klose, Hans, Dipl.-Phys. et al
Rechts- und Patentanwiilte,
(30) Prioritat: 08.07.1993 DE 4322812 Reble & Klose,
i Bereich Patente & Marken,
(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung: Postfach 12 15 19
11.01.1995 Patentblatt 1995/02 68066 Mannheim (DE)
(73) Patentinhaber: (56) Entgegenhaltungen:
ALTURA LEIDEN HOLDING B.V. EP-A- 0 168 823 DE-C- 3 720 637
NL-6221 BL Maastricht (NL) DE-U- 8 901 137 GB-A- 311 161
US-A- 2 447 123

(72) Erfinder: Der Erfinder hat auf seine Nennung
verzichtet.

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des
europaischen Patents kann jedermann beim Europaischen Patentamt gegen das erteilte européaische Patent Einspruch
einlegen. Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begrinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die
Einspruchsgebuhr entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Européisches Patentiibereinkommen).

Printed by Xerox (UK) Business Setrvices
2.16.7/3.6



1 EP 0 633 012 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dise fiir
eine Wanne, insbesondere Whirlpool-Wanne, geman
den im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 angegebe-
nen Merkmalen.

[0002] Aus DE-U-89 01 137 ist eine derartige Dlse
mit einem Einsatzk6rper bekannt, dessen Querbohrun-
gen und Ausstréméffnungen in einen Ringraum man-
den. Die Ausstréméffnungen sind von einem
Membranschlauch abgedeckt, welcher einen im
wesentlichen zylindrischen Teil des Einsatzkérpers
umgibt, wobei durch Dichtungsrillen im Einsatzk&rper
die Abdichtung mittels des Membranschlauchs verbes-
sert werden soll. Ein Abdeckteil des Einsatzkérpers
Ubergreift einen Flansch des Disenkérpers, wobei mit-
tels Nocken radial gerichtete Ausstromkanale begrenzt
werden. Die sich hierbei ergebende, radiale Abstré-
mung der Luft ist insoweit nachteilig, als eine unmittel-
bare Anstrdmung eines in der Wanne liegenden
Benutzers nur bedingt méglich ist und zur Erzielung
einer guten Massagewirkung eine leistungsstarke
Pumpe mit hohem Luftdurchsatz benétigt wird. Der
gesamte Querschnitt der genannten Ausstromkanale ist
vergleichsweise gro und eine axiale Bewegung des
Einsatzelements aus dem Disenkérper heraus fiihrt
kaum zu einer merklichen Veranderung der Ausstrom-
geschwindigkeit oder gar zu einer Erhéhung derselben.
Desweiteren bedingen die an der Oberseite des Flan-
sches vorhandenen Nocken sowie das dartber ange-
ordnete Abdeckteil eine nicht unerhebliche Bauhéhe
Uber die Wanneninnenflache hinaus, so daB3 die Anord-
nung einer derartigen Dlse insbesondere im Bereich
des Wannenbodens, fir einen Benutzer recht hinderlich
ist.

[0003] Eine Diise zum Einbau in eine Bohrung einer
Badewanne ist aus der DE-C-37 20 637 bekannt. Der
Einsatzk&rper enthalt einen den Flansch des Dlsenkoér-
pers wiederum Ubergreifenden Abdeckteil und aufgrund
der insgesamt hohen Bauhéhe ist diese Dise in einer
Vertiefung der Wanneninnenflache angeordnet,
wodurch der Fertigungsaufwand erhdht wird. Das Ein-
satzelement enthalt radiale Durchbrechungen, und das
aus diesen ausstrdmende Medium wird im wesentli-
chen um 90° nach oben umgelenkt wird, um nach noch-
maliger Umlenkung radial nach auBen =zu
Austrittséffnungen zwischen dem Abdeckteil und dem
Flansch des Dusenkérpers radial nach auBen zu stré-
men. Der derart vorgegebene Strémungsweg bedingt
Turbulenzen und Druckverluste, so daB eine entspre-
chend hohe Pumpenleistung fir das ausstrémende
Medium erforderlich ist.

[0004] Desweiteren ist aus GB-A-311 161 eine Duse
zum Ausbringen von Fllssigkeit bekannt, um diese als
einen fein verteilten Film oder Spray, beispielsweise als
Farbauftrag, auf eine Unterlage aufzubringen. Diese fiir
einen anderen Einsatzzweck als fir Wannen vorgese-
hene Duse enthalt einen zylindrischen Block mit einer

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Anzahl von spiralférmig angeordneten Ausnehmungen
zur Verwirbelung der Flussigkeit, wobei die Austritts6fi-
nungen der genannten Ausnehmungen in einer axialen
Stirnflache des genannten Blocks angeordnet sind. Die
Fertigung der zur Verwirbelung der Fllssigkeit vorgese-
henen spiralférmig angeordneten Ausnehmungen erfor-
dert einen recht hohen Aufwand. Die Verwirbelungen
bedingen einen beachilichen Druckverlust und die
Anordnung von radialen Durchbrechungen im Einsatz-
kérper und ein radiales Ausstrémen des Mediums aus
dem Einsatzkérper ist nicht méglich.

[0005] Zum Zuflhren von Luft oder Wasser in eine
Wanne ist ferner aus der EP-A-284 661 eine Duse
bekannt, deren Disenkérper einen an der Wannenin-
nenflache, zweckmaBig Uber eine Dichtung, aufliegen-
den Flansch aufweist. Ist der Disenkérper in die
entsprechende Bohrung, insbesondere des Wannenbo-
dens, eingesetzt, so ragt ein AuBengewinde des Disen-
kérpers an der Unterseite des Wannenbodens heraus
und dort erfolgt mittels einer Uberwurfmutter die Befe-
stigung. Ferner weist der Diisenkdrper einen Anschluf3
far Luft auf, welche somit aus einem angeschlossenen
Leitungssystem in das Innere der Wanne gepumpt wer-
den kann. Ferner ist ein Einsatzelement vorhanden,
welches von der Innenseite der Wanne her in den
Dusenkorper eingesetzt und Uber eine Gewindeverbin-
dung in den Dusenkérper eingeschraubt ist. Das Ein-
satzelement ist im wesentlichen zylindrisch ausgebildet
und besitzt in seiner AuBenflache ein AuBengewinde fur
die genannte Gewindeverbindung. Ferner weist dieses
Einsatzelement an seiner AuBenflache Uber seine
gesamte Lange durchgehende Langsnuten auf. Wird
durch das Leitungssystem Luft zugeflhrt, so strémt
diese durch die genannten Langsnuten in das Wannen-
innere. Durch den Querschnitt der genannten Langsnu-
ten ist die einstrdomende Luftmenge vorgegeben und
eine Veradnderung oder Regulierung der Luftmenge
nicht ohne weiteres méglich.

[0006] Ferner ist aus der DE-A-3 939 665 eine Baden-
wannenduse bekannt, deren zylindrischer Disenkérper
wiederum einen Flansch aufweist, welcher im einge-
bauten Zustand auf der Innenflache des Wannenbo-
dens aufliegt. Mittels einer Dichtung und einer im
Bereich der Unterseite des Wannenbodens auf ein
AuBengewinde des Diusenkérpers aufgeschraubte Mut-
ter ist der Diisenkérper am Wannenboden befestigt.
Der Dusenkérper weist innen eine axial durchgehende
Bohrung auf, durch welche aus dem angeschlossenen
Leitungssystem Luft in die Wanne gepumpt werden
kann. Der von der Innenseite der Wanne her in den
Dusenkoérper einsetzbare Dusenkopf besitzt auf der
Innenseite einen ringférmigen Rand, welcher den
Flansch des Dusenkérpers Ubergreift. Der Flansch und
ebenso der Disenkopf mit dem genannten Rand wei-
sen aus Grunden der Festigkeit und Stabilitat jeweils
eine entsprechende Wandstarke auf, mit der Folge, daB
die Oberflache des Dusenkopfes in einem recht erhebli-
chen MaB Uber die Innenflache der Wanne vorsteht. In
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der Praxis stehen derartige Disenkérper regelmaBig
etwa 5-8 mm Uber die Innenflache des Wannenbodens
vor und sind damit ein Hindernis fir einen Benutzer.
[0007] Weiterhin ist aus DE-U-92 14 298 eine sanitare
Luftsprudeldise bekannt, deren Einsatzelement gleich-
falls im wesentlichen zylindrisch ausgebildet ist, wobei
jedoch Teile des Gewindes Uber die gesamte Lange
abgetragen sind. Zwischen den abgetragenen flachen
Bereichen sowie dem Innengewinde des Dlusenkérpers
ist ein zur LaAngsachse paralleler, vergleichsweise enger
Spalt vorhanden, durch welchen die dem Dusenkorper
zugefiihrte Luft in das Wanneninnere abstrémen kann.
Die Spaltbreite und damit der Durchtrittsquerschnitt ist
vergleichsweise klein und kann zudem nicht verandert
werden.

[0008] SchlieBlich ist aus der EP-A-270 858 eine Aus-
trittsdUse flr das Austrittsventil einer Whirlpool-Wanne
mit einem Kanal fir die Wasserzufuhr sowie einem
Kanal fir die Luftzufuhr bekannt. Zwischen einem
auBeren tellerformigen Verteilungskérper und einem
inneren Verteilungskérper, welche mittels Rippen mit-
einander verbunden sind, ist ein kreisformiger Austritts-
kanal vorhanden, wobei im Inneren der genannten
Verteilungskérper der Austrittskanal in einzelne radiale
Austrittskanale unterteilt ist. Der Abstand der beiden
Verteilungskorper ist definiert vorgegeben und eine Ver-
anderung der durch den Austrittskanal in radialer Rich-
tung abstromenden Wassermenge ist nicht méglich.
Ferner ist zwischen dem inneren Verteilungskérper und
dem Wannenboden ein mit dem Luftzufuhrkanal in Ver-
bindung stehender Spalt vorhanden, dessen Breite
nicht verénderbar ist.

[0009] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die Dlse der genannten Art mit gerin-
gem Aufwand dahingehend weiter zu bilden, daB das
Einstrdomen von Luft oder Wasser zuverlassig ermég-
licht wird, wobei die Einstrdommenge ohne Schwierigkei-
ten verénderbar und das Bauvolumen gering sein soll.
Strémungsverluste, Druckabfall durch Umlenkung oder
dergleichen sollen méglichst gering bleiben, damit eine
gute Einstrémung in das Wanneninnere gewahrleistet
ist, ohne daB hierfir eine hohe Druckleistung der
Pumpe des Luftleitsystems oder dergleichen erforder-
lich ist. Die Diuse soll kompakte Abmessungen aufwei-
sen und einen geringen Fertigungs- und
Montageaufwand erfordern. SchlieBlich soll die Reini-
gung der Diise ohne weiteres und besondere Werk-
zeuge oder Hilfsmittel durchfihrbar sein.

[0010] Die Lésung dieser Aufgabe erfolgt geméaf den
kennzeichnenden Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0011] Die erfindungsgeméfBe Dise zeichnet sich
durch eine einfache und funktionssichere Konstruktion
aus und kann ohne besonderen Fertigungsaufwand
hergestellt werden. Im Bereich der Wanneninnenflache
weist die Duse nur eine sehr kleine Héhe auf. Der
Dusenkérper weist eine zum Wanneninnern sich
konisch 6ffnende Innenflache auf. Das Einsatzelement
weist gleichfalls eine konische AuBenflache auf, doch ist
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der Offnungswinkel in einem vorgegebenen MaBe gro-
Ber als der Offnungswinkel der Innenfléche des Diisen-
kérpers. Die konische Innenflache des Disenkérpers
einerseits und die konische AuBenflache des Einsatz-
elements andererseits sind in der Weise abgestimmt,
daB entsprechend der Einschraubtiefe des Einsatzele-
ments die Breite des Spaltes, durch welchen das
Medium ausstrémt, vorgebbar ist. Die konische AuB3en-
flache des Einsatzelements endet im Bereich einer
Ringnut. An die Ringnut zum unteren Ende des Einsatz-
elements anschlieBend weist das Einsatzelement einen
gegenlber dem Boden der Ringnut gréBeren AuBen-
durchmesser auf, wobei dort an der AuB3enflache das
AuBengewinde zum Einschrauben in den Dusenkérper
vorgesehen ist. SchlieBlich weist das Einsatzelement
eine an seinem unteren Ende beginnende axiale Sack-
bohrung auf, in welche von der genannten Ringnut aus-
gehende im wesentlichen radial ausgerichtete
Bohrungen miinden. Im Bereich der Ringnut ist eine
Anzahl derartiger radial gerichteter Bohrungen vorge-
sehen, zwischen welchen lediglich vergleichsweise
kleine Stege vorhanden sind. Die von unten her einge-
stromte Luft kann somit ohne wesentliche Umlenkun-
gen aus der Sackbohrung durch die genannten
Radialbohrungen in den Ringspalt und schlieB3lich in
das Wanneninnere strémen. Das in den Disenkérper
eingeschraubte Einsatzelement kann bedarfsweise
zum Zwecke der Reinigung problemlos aus dem
Dusenkoérper entfernt werden. Nach dem Heraus-
schrauben des Einsatzelements ist das Innere des
Dusenkérpers leicht zuganglich und auch das Einsatz-
element kann dann ohne besondere Schwierigkeiten
gereinigt werden. Zur Herstellung der Dise sind keine
aufwendigen Maschinen oder Werkzeuge erforderlich,
und insgesamt sind nur wenige Bearbeitungsschritte
zur Herstellung des Disenkérpers einerseits und des
Einsatzelements andererseits erforderlich.

[0012] Weiterbildungen und besondere Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den Unteranspriichen ange-

geben.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausfuhrungsbeispiele

naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Langsschnitt durch die Duise,

Fig. 2 einen Schnitt nur durch das Einsatzelement,

Fig. 3 ein Schnitt entlang Schnittlinie A - A geméan
Fig. 2,

Fig. 4 eine Aufsicht auf das Einsatzelement in

Blickrichtung B geméas Fig. 2

[0014] Fig. 1 zeigt einen LAngsschnitt durch die Dise,
welcher einen Diisenkédrper 2 sowie ein Einsatzelement
4 enthalt. Der Disenkdrper weist an seiner im wesentli-
chen zylindrischen AuBenflache ein AuBengewinde 6
und an seinem oberen Ende einen Flansch 8 auf. Der
Dusenkérper 2 kann in bekannter Weise in eine Aus-
nehmung oder Bohrung eines Wannenbodens 10 ange-
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setzt werden, welcher hier strichpunktiert angedeutet
ist. Mittels einer nicht weiter dargestellien Dichtung
sowie eines auf das AuBengewinde 6 von der Unter-
seite des Wannenbodens her aufgeschraubten Mutter
erfolgt in bekannter Weise die Festlegung des Dusen-
kérpers 2 am Wannenboden. Die erfindungsgemaBe
Bodendlse ragt lediglich in der Hohe 12, welche im
wesentlichen der Héhe des Flansches entspricht, Gber
die Innenflache 14 der Wanne vor. Die Oberflache 16
des Flansches 8 ist in zweckmaBiger Weise derart
konisch ausgebildet, daB die H6he am AuBenrand nied-
riger ist als an der radial weiter innenliegenden Kante
18 der Austritts6ffnung 20. Von der genannten Kante 18
verlauft eine Innenflaiche 22 der Austrittséffnung
konisch nach innen, und zwar mit einem ersten Ofi-
nungswinkel 24. Der Disenkérper enthdlt innen eine
Durchgangsbohrung 26, durch welche das in die
Wanne zu férdernde Medium, insbesondere Luft oder
Wasser, zufthrbar ist. Am unteren Ende 28 des Diisen-
kérpers 2 kbnnen geeignete Verbindungsmittel zum
AnschluB der Bodenduise an ein Leitungssystem fir das
genannte Medium vorgesehen werden. Die Durch-
gangsbohrung 26 enthélt ein Innengewinde 30, in wel-
ches das Einsatzelement 4 mit seinem AuBengewinde
32 einschraubbar ist. Der erste Offnungswinkel 24 liegt
in zweckméBiger Weise im Bereich zwischen 40 und
100 Grad, bevorzugt zwischen 60 und 80 Grad. Die
konische Innenflache 22 erstreckt sich vom Innenge-
winde 30 bis zur Kante 18.

[0015] Das Einsatzelement 2 weist an seinem oberen
Ende eine im Wanneninneren liegende und im wesent-
lichen plane Oberflache 34 auf. An der Oberflache 34
besitzt das Einsatzelement 4 einen AuBendurchmesser
36, welcher héchstens gleich oder um einen vorgege-
benen Betrag kleiner ist als der Innendurchmesser 38
des Disenkérpers 2 bzw. der konischen Innenflache 22
an der genannten Kante 18. Von maBgebender Bedeu-
tung ist ferner, daB das Einsatzelement an seinem obe-
ren Ende eine AuBenflaiche 40 aufweist, welche
gleichtfalls konisch mit einem zweiten Offnungswinkel 42
ausgebildet ist. Dieser zweite Offnungswinkel 42 ist gro-
Ber als der erste Offnungswinkel 24 des Disenkérpers
2. Die beiden Offnungswinkel 24 und 42 sind in der
Weise aufeinander abgestimmt, daB entsprechend der
Einschraubtiefe des Einsatzelements 4 in den Dusen-
kérper 2 die Spaltbreite der Austrittséffnung 20 vorgeb-
bar ist. Der zweite Offnungswinkel 42 liegt in der
GroBenordnung zwischen 60 und 120, bevorzugt zwi-
schen 80 und 100 Winkelgraden. In der bevorzugten
Ausfilhrungsform ist der zweite Offnungswinkel 42 des
Einsatzelements 4 im wesentlichen 90 Grad grof3, wah-
rend der erste Offnungswinkel des Dusenkorpers 2 im
wesentlichen 70 Grad betragt. Somit ist eine Winkeldif-
ferenz von ca. 20 Grad vorhanden. Zwischen der Innen-
flaiche 22 des Ddulsenkérpers 2 und der
gegeniberliegenden AuBenflache 40 des Einsatzele-
ments 4 ist somit ein Ringspalt 44 vorhanden, welcher
in Richtung zur Kante 18 bzw. der Austrittséffnung 20
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sich verjlingt, wodurch besonders gunstige Stromungs-
verhalinisse sich ergeben und das zugefiihrte Medium
unter Druck geméaB den Pfeilen 46 aus der ringférmigen
Austrittséffnung 20 in das Wanneninnere strémt. Die
Spaltbreite der Austrittséffnung 20 ist variabel und hier-
far muB lediglich das Einsatzelement 4 in den Diisen-
kérper 2 mehr oder weniger tief eingeschraubt werden.
[0016] Beider dargestellten Ausflihrungsform sind die
Innenflache 22 und die gegentberliegende AuBenfla-
che 40 als konische Flachen ausgebildet. Im Rahmen
der Erfindung liegen dartber hinaus auch solche Aus-
gestaltungen, bei welchen die genannten Flachen bei-
spielsweise spharisch gekrimmt ausgebildet sind.
Entscheidend ist bei allen Ausflihrungsformen, daB die
Spaltbreite der Austrittséffnung 20 durch Bewegen des
Einsatzelements 4 bezlglich des Dusenkérpers 2 ver-
anderbar ist. Wird das Einsatzelement 4 vollstandig in
den Dusenkérper 2 derart eingeschraubt, daB die Spalt-
breite der Austrittséffnung 20 gegen Null geht, so ist die
Dise praktisch geschlossen und das =zugefihrte
Medium wird am Ausstromen gehindert. Wird hingegen
das Einsatzelement 4, bezogen auf die dargestellte
Position, in Richtung der Langsachse 48 nach oben
etwas weiter aus dem Dusenkdrper 2 herausge-
schraubt, so wird die Spaltbreite der Austrittséfinung 20
gréBer und das Medium kann leichter ausstrémen.

[0017] Fig. 2 zeigt in einem axialen Schnitt das Ein-
satzelement 4, welches im Inneren eine mit der Langs-
achse 48 fluchtende Sackbohrung 50 aufweist. Die
Sackbohrung beginnt am unteren Ende 52 des Einsatz-
elements und endet in einem vorgegebenen Abstand
vor der Oberflache 34. Ferner ist im wesentlichen
koaxial zur LAngsachse 48 ein Einstich oder eine Ring-
nut 54 vorgesehen, welche in axialer Richtung gesehen
zwischen der konischen AuBenflaiche 40 und dem
AuBengewinde 32 angeordnet ist. Mittels Ausnehmun-
gen, welche insbesondere als radiale Bohrungen 56
ausgebildet sind, wird die Verbindung zwischen der
Sackbohrung 54 und dem AuBenbereich des Einsatz-
elements 4 hergestellt. Die bevorzugt konisch ausgebil-
dete AuBenflache 40 endet in der Ringnut 54. Wie
ersichtlich, ist der AuBendurchmesser 36 im Bereich
der Oberflache 34 wesentlich groBer als der AuBen-
durchmesser 58 des AuBBengewindes 32. In Verbindung
mit Fig. 1 wird ersichtlich, daB aufgrund dieser Ausge-
staltung das Medium aus der Sackbohrung 50 im
wesentlichen ungehindert radial nach auBen in Rich-
tung zur Austrittséffnung 20 strémen kann. Wesentliche
Strémungsumlenkungen, Verwirbelungen oder derglei-
chen, welche zu einem merklichen Druckabfall fihren
kénnten, werden vermieden. Die Tiefe der Ringnut 54,
und zwar gemessen von dem AuBendurchmesser 58,
ist in zweckmaBiger Weise gréBer als die Wanddicke 60
des Einsatzelements 4 im Bereich des AuBengewindes
58. Es wird also erreicht, daB das Einsatzelement 4 im
Bereich der Ringnut 54 bzw. der dort vorhandenen
radialen Ausnehmungen eine wesentlich kleinere Dicke
62 als die genannte Wanddicke 60 besitzt. ZweckmaBig
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ist die Dicke 62 héchstens nur halb so groB wie die
Wanddicke 60. Durch diese Dimensionierung wird
sichergestellt, daB die Innendlse im Bereich der Aus-
nehmungen bzw. radialen Bohrungen 56 einen glnsti-
gen Stromungsverlauf fur das Medium besitzt, welches
weitgehend ungehindert aus der Sackbohrung 50 zur
Austrittséffnung strémen kann. Aus den genannten
Griinden ist der Durchmesser der Bohrungen 56 im
wesentlichen gleich groB wie die axiale Lange 64 des
Bodens der Ringnut 54.

[0018] Fig. 3 zeigt einen Schnitt entlang Linie A
gemaB Fig. 2, wobei der hinter der Zeichenebene lie-
gende Teil des Einsatzelements mit dem AuBenge-
winde der Einfachheit halber nicht dargestellt ist. Es
sind insgesamt sechs radiale Bohrungen 56 vorhanden,
zwischen welchen vergleichsweise schmale Stege 66
stehen. Insoweit wird eine minimale Beeinflussung der
Strémungsverhaltnisse gewahrleistet.

[0019] SchlieBlich zeigt Fig. 4 das Einsatzelement 4 in
Blickrichtung B gemaB Fig. 2 auf die plane Oberflache
34. Es sind drei zusatzliche Bohrungen 68 vorgesehen,
welche eine direkte Verbindung aus der im Inneren des
Einsatzelements 4 vorhandenen Sackbohrung in das
Innere der Wanne bilden. Mittels diesen zusatzlichen
Bohrungen wird eine verbesserte Regulierung der
Menge des zugefiihrien Mediums, insbesondere Luft
gewabhrleistet.

Bezugszeichen

[0020]

2 Dasenkorper

4 Einsatzelemenet

6 AuBengewinde von 2
8 Flansch

10 Wannenboden

12 Hoéhe von 8,

14 Innenflache der Wanne

16 Oberflache von 8

18 Kante von 20

20 Austrittséffnung

22 Innenflache von 2

24 erster Offnungswinkel von 22
26 Durchgangsbohrung in 2
28 unteres Ende von 2

30 Innengewinde von 2

32 AuBengewinde von 4

34 plane Oberflache von 4

36 AuBendurchmesser von 34
38 Innendurchmesser von 22
40 AuBenflache von 4

42 zweiter Offnungswinkel von 32
44 Ringspalt

46 Pfeil

48 Langsachse

50 Sackbohrung

52 Ende von 4
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55

54 Einstich, Ringnut

56 Ausnehmung, radiale Bohrung
58 AuBendurchmesser von 32

60 Wanddicke im Bereich von 32
62 Dicke im Bereich von 54

64 axiale Lange von 54

66 Steg
68 Bohrung
Patentanspriiche

1. Ddse fur eine Wanne (10), insbesondere Whirlpool-
Wanne, enthaltend einen in eine Ausnehmung der
Wanne (10) einsetzbaren und mit dieser verbindba-
ren Dusenkdrper (2), sowie ein Einsatzelement (4),
welches mit einem AuBengewinde (32) in ein
Innengewinde (30) des Dusenkérpers (2) ein-
schraubbar und in Richtung Langsachse (48) des
Dusenkoérpers (2) axial bewegbar angeordnet ist
und ferner eine Sackbohrung (50) mit radialen
Durchbrechungen (56) enthalt, wobei der Disen-
kérper (2) und das Einsatzelement (4) einander
gegenuberliegende Flachen (22, 40) aufweisen,
zwischen welchen eine Austrittséffnung (20) fur ein
in die Wanne (10) einstrdmbares Medium, ins-
besondere Luft, vorgesehen ist, und wobei durch
axiales Bewegen des Einsatzelements (4) die
Spaltbreite der Austrittséffnung (20) veranderbar
ist,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen der Innen-
flache (22) des Diisenkérpers (2) und der gegen-
Uberliegenden AuBenflache (40) des
Einsatzelements (4) ein Ringspalt (44) vorhanden
ist, dessen Breite in Richtung zur Austrittséffnung
(20) Kleiner wird,
daB die Innenflache (22), welche von der Austritts-
6ffnung (20) nach innen zur Langsachse (48) ver-
jungt ausgebildet ist, an das Innengewinde (30)
anschlief3t,
und daB das Einsatzelement (4) an seiner AuB3en-
seite im Bereich der radialen Durchbrechungen
einen Einstich (54) aufweist, in welchen die
genannte AuBenflache (44) des Einsatzelements
(4) endet.

2. Duse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das Innengewinde (30) in einer Durchgangs-
bohrung (26) des Diisenkérpers (2) angeordnet ist,
an welche Durchgangsbohrung (26) die zum Inne-
ren der Wanne o6ffnende Innenflache (22)
anschlief3t.

3. Duse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Bereich der radialen Durchbre-
chungen (56) die Dicke (62) des Einsatzelements
(4) wesentlich kleiner ist als die Wanddicke (60) im
Bereich des AuBengewindes (32) des Einsatzele-
ments (4).
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Dase nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daB die Dicke (62) im Bereich der radialen Durch-
brechungen (56) kleiner ist als die halbe Wanddicke
(60) im Bereich des AuBengewindes (32).

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB der Einstich (54) als Ringnut
ausgebildet ist.

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Innenflache (22) des
Dusenkérpers (2) im wesentlichen konisch ausge-
bildet ist, und zwar mit einem ersten Offnungswin-
kel (24), welcher bevorzugt zwischen 40° und 100°,
zweckmaBig zwischen 60 und 80°, grof ist.

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daf die AuBBenflache (40) des Ein-
satzelements (4) im wesentlichen konisch ausgebil-
det ist, und zwar mit einem zweiten Offnungswinkel
(42), welcher bevorzugt zwischen 60° und 120° und
zweckmaBig zwischen 80° und 100° groB ist.

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daB das Einsatzelement (4) im
Bereich seiner dem Wanneninnenraum zugeordne-
ten Oberflache (34) einen Durchmesser (36) auf-
weist, welcher gleich oder kleiner ist als der
Durchmesser der Austrittskante (18) der Austritts-
6ffnung (20).

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die insbesondere plane Ober-
flache (34) des Einsatzelements (4) im wesentli-
chen in der gleichen Radialebene liegt, wie die
Austrittskante (18) der Austrittséffnung (20) und /
oder der Innenflache (22).

Duise nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB das Einsatzelement (4) von
seiner dem Wanneninnenraum zugeordneten
Oberflache (34) bis zu der genannten Sackbohrung
(50) verlaufende Durchgangsbohrungen (68) auf-
weist, deren Durchmesser wesentlich kleiner ist als
der Durchmesser der Sackbohrung (50).

Claims

1.

Nozzle for a tub (10), in particular a whirlpool tub,
including a nozzle body (2) insertable into a cutout
in the tub (10) and connectable thereto, and an
insert element (4) which is screwable by an external
thread (32) into an internal thread (30) of the nozzle
body (2) and arranged to be axially movable in the
direction of the longitudinal axis (48) of the nozzle
body (2) and further includes a blind hole (50) with
radial apertures (56), the nozzle body (2) and the
insert element (4) having mutually opposite sur-
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faces (22, 40) between which an outlet opening
(20) for a medium, in particular air, capable of flow-
ing into the tub (10) is provided, and the gap width
of the outlet opening (20) being variable by axial
movement of the insert element (4),

characterized in that an annular gap (44), the width
of which decreases in the direction of the outlet
opening (20), is present between the inner surface
(22) of the nozzle body (2) and the opposite outer
surface (40) of the insert element (4),

in that the inner surface (22), which is of a design
which tapers from the outlet opening (20) inwards
towards the longitudinal axis (48), adjoins the inter-
nal thread (30),

and in that the insert element (4) has at its outer
side, in the region of the radial apertures, a recess
(54) in which the said outer surface (44) of the
insert element (4) ends.

Nozzle according to Claim 1, characterized in that
the internal thread (30) is arranged in a through
hole (26) of the nozzle body (2), the through hole
(26) being adjoined by the inner surface (22) open-
ing into the interior of the tub.

Nozzle according to Claim 1 or 2, characterized in
that the thickness (62) of the insert element (4) in
the region of the radial apertures (56) is substan-
tially less than the wall thickness (60) in the region
of the external thread (32) of the insert element (4).

Nozzle according to Claim 3, characterized in that
the thickness (62) in the region of the radial aper-
tures (56) is less than half the wall thickness (60) in
the region of the external thread (32).

Nozzle according to one of Claims 1 to 4, character-
ized in that the recess (54) is designed as an annu-
lar groove.

Nozzle according to one of Claims 1 to 5, character-
ized in that the inner surface (22) of the nozzle body
(2) is of substantially conical design, to be precise
with a first opening angle (24) which is preferably
between 40° and 100°, expediently between 60 and
80°.

Nozzle according to one of Claims 1 to 6, character-
ized in that the outer surface (40) of the insert ele-
ment (4) is of substantially conical design, to be
precise with a second opening angle (42) which is
preferably between 60° and 120° and expediently
between 80° and 100°.

Nozzle according to one of Claims 1 to 7, character-
ized in that the insert element (4) has, in the region
of its upper surface (34) assigned to the interior
space of the tub, a diameter (36) which is equal to
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or less than the diameter of the outlet edge (18) of
the outlet opening (20).

Nozzle according to one of Claims 1 to 8, character-
ized in that the in particular plane upper surface
(34) of the insert element (4) lies substantially in the
same radial plane as the outlet edge (18) of the out-
let opening (20) and/or of the inner surface (22).

Nozzle according to one of Claims 1 to0 9, character-
ized in that the insert element (4) has through holes
(68) which run from its upper surface (34), assigned
to the interior space of the tub, as far as the said
blind hole (50) and the diameter of which is sub-
stantially less than the diameter of the blind hole
(50).

Revendications

Injecteur pour une baignoire (10), en particulier une
baignoire & remous, comprenant un corps (2)
d'injecteur s'insérant dans un évidement de la bai-
gnoire (10) et pouvant étre relié a elle, ainsi qu'un
élément formant insert (4), qui peut se visser avec
un filetage extérieur (32) dans un filetage intérieur
(30) du corps (2) d'injecteur et est monté mobile
axialement dans la direction de I'axe longitudinal
(48) du corps (2) d'injecteur et comprend de plus un
trou borgne (50) avec des passages radiaux (56), le
corps d'injecteur (2) et I'élément formant insert (4)
présentant des surfaces opposées (22, 40) entre
lesquelles une ouverture de sortie (20) est présente
pour un fluide, en particulier de l'air, pouvant étre
envoyé dans la baignoire (10), et un déplacement
axial de I'élément formant insert (4) permettant de
faire varier la largeur de fente de l'ouverture de sor-
tie (20),

caractérisé en ce qu'entre la surface intérieure
(22) du corps (2) d'injecteur et la surface extérieure
opposée (40) de I'élément formant insert (4) se
trouve une fente annulaire (44) dont la largeur dimi-
nue en direction de I'ouverture de sortie (20), en ce
que la surface intérieure (22), laquelle est confor-
mée effilée de I'ouverture de sortie (20) vers l'inté-
rieur le long de I'axe longitudinal (48), fait suite au
filetage intérieur (30), et en ce que I'élément for-
mant insert (4) présente sur sa face extérieure, au
niveau des passages radiaux, une entaille (54)
dans laquelle se termine ladite surface extérieure
(44) de I'élément formant insert (4).

Injecteur selon la Revendication 1, caractérisé en
ce que le filetage intérieur (30) est placé dans un
pergage traversant (26) du corps (2) de buse, per-
cage traversant (26) auquel fait suite la surface inté-
rieure (22) s'ouvrant en direction de l'intérieur de la
baignoire.
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3.

10.

12

Injecteur selon la Revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce qu'au niveau des passages radiaux
(56), I'épaisseur (62) de I'élément formant insert (4)
est sensiblement inférieure a I'épaisseur de paroi
(60) au niveau du filetage extérieur (32) de I'élé-
ment formant insert (4).

Injecteur selon la Revendication 3, caractérisé en
ce que l'épaisseur (62) au niveau des passages
radiaux (56) est inférieure a la moitié de I'épaisseur
(60) de paroi au niveau du filetage extérieur (32).

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que I'entaille (54) est
conformée en rainure annulaire.

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que la surface inté-
rieure (22) du corps (2) d'injecteur est conformée
pour l'essentiel conique, avec un premier angle
douverture (24) qui est de préférence compris
entre 40° et 100°, de maniére avantageuse entre
60° et 80°.

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce que la surface exté-
rieure (40) de I'élément formant insert (4) est
conformée pour I'essentiel conique, avec un
deuxiéme angle d'ouverture (42) qui est de préfé-
rence compris entre 60° et 120°, de maniére avan-
tageuse entre 80° et 100°.

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que I'élément for-
mant insert (4) présente, au niveau de sa surface
associée a l'intérieur de la baignoire, un diamétre
(36) qui est inférieur ou égal au diamétre du bord
de sortie (18) de l'ouverture de sortie (20).

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 & 8, caractérisé en ce que la surface (34)
en particulier plane de I'élément formant insert (4)
se trouve pour I'essentiel dans le méme plan radial
que le bord de sortie (18) de l'ouverture de sortie
(20) et/ou de la surface intérieure (22).

Injecteur selon I'une quelconque des Revendica-
tions 1 2 9, caractérisé en ce que I'élément for-
mant insert (4) présente des pergages traversants
(68) s'étendant de sa surface (34) associée a l'inté-
rieur de la baignoire jusqu'audit trou borgne (50),
pergages dont le diamétre est sensiblement infé-
rieur au diameétre du trou borgne (50).



RN\

_ .Iu..U,_I«W MW >

’

N

Y
e
L

AN

e Sl D D W S S T S G YD W B S T

0

(o]
(e}
<




EP 0 633 012 B1

-
> ]

YA SR
6 . A‘:._'.__.__ .,
, .
é/ I r 56
4
80 ? . I 64 Fig.
2 |
g |
% I—O 32
55 L IF
\48 52
56 Fig. 3
66
68
Fig.
@)
4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

